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NACHRICHTEN 

Einweihung der 
neuen Guierstiege 

i 

M A U R E N  - Die aus den Dreissigerjahren 
des vorigen Jahrhunderts stammende «Gu-
lerstiegc» (ehemals «Zöllnersteig») in Mau­
ren, eine für Schulkfnder und Erwachsene 
sehr beliebte Fusswegverbindung zwischen 
den Wohngebieten Binza/Pfandbrunnen und 
Guler, ist aus Sicherheitsgründen einer um­
fassenden Sanierung unterzogen worden. Im  
Zuge dieser von der Gemeinde Mauren ver­
anlassten Sanierung wurden gleichzeitig der 
Guierbach samt Umgebung in attraktiver 
Weise renaturiert und der Treppenweg mit 
einer Beleuchtung ausgestattet. Ausserdem 
konnte das gesamte Fussweg-Areal aus dem 
bisherigen Privateigentum in den Gemein­
debesitz überführt werden. 

Aus Anlass der Fertigstellung der neuen 
«Guierstiege» ist die Genieindebevölkerung 
nun morgen Mittwoch, den 8. September 
(Feiertag Maria Geburt) recht her/.lich zur 
Einweihung und offiziellen Eröffnungsfeier 
im Bereich der Strasse «Zöllnersteig» ein­
geladen. Das Programm beginnt um 10 Uhr 
mit einer feierlichen  Feldmes.se,  die von Pa­
ter Anto Poonoly zelebriert und vom Miin-
nergesangsverein Mauren (MGV)  mitgestal­
tet wird. Begleitet werden die Sänger zudem 
von einer Bläsergruppe. 

Anschliessend an den Gottesdienst und 
die kirchliche Segnung der «Guierstiege» 
sind alle Gäste recht herzlich zu einem ge­
mütlichen Frühschoppen i m  Freien eingelar: 
den. Die Bewirtung ob!iegf"dem MGV, 
vferdankenswerterweise »*au<ih 'd ief  gesänite' 
Organisation dieser Veranstaltung übernom­
men hat. Sollte das Wetter wider Erwarten 
nicht mitspielen, so wird der Feiertagsgot­
tesdienst - w i e  gewohnt - um 10 Uhr in der 
Pfarrkirche St. Peter und Paul gefeiert. Zum 
Frühschoppen würde anschliessend in den 
Gemeindesaaleingeladen. (PD) 

Erfolgreiches Selbstmanage­
ment für Beruf und Alltag 
S C H A A N  - Sie entwickeln Ihre ganz per­
sönliche Erfolgsstrategie. Damit Sie Ihre 
Ziele sicher erreichen können, lernen Sie die 
Kriterien für eine motivierende Definition 
und realistische Umsetzbarkeit kennen. Sie. 
beachten fördernde und blockierende Ein­
flüsse von aussen und entwickeln eine posi­
tive, selbstverantwortliche Haltung.. Sie be­
ginnen Ihr Leben aktiv zu gestalten. Metho­
dik: Inipulsreferat, Gruppenarbeit, prakti­
sche Umsetzung, Erlebnisbericht. 

Am Kurstag werden 
folgende Themen behandelt: 
• Was fördert mich? 
• Wus hindert mich? 
• Was macht meine Ziele attraktiv? 
• Selbstmotivation macht unabhängig und 
erfolgreicher 
• Effektive Planung - das A und 0 des Zeit­
managements 
• Systeme zur konkreten Erreichung mei­
ner erstrebenswerten Ziele 

Der Kurs «Erfolgreiches Selbstmanage­
ment für Beruf und Alltag» Findet am Frei­
tag, 1. Oktober, Freitag, 8. Oktober und 
Freitag, 15. Oktober jeweils von 13.30 bis 
17.30 Uhr bei der Gewerbe- und Wirt-
schaftskammer in Schaan statt. Die Kurs­
kosten betragen 298 Franken inkl. Kurs­
unterlagen und Pausenerfrischung. 

Dieser Kurs ist ein Teil der Unternehmer­
und Mitarbeiterschulung, einem Koopera­
tionsprojekt mit der Erwachsenenbildung 
Stein-Egerta Anstalt. Für Informationen und 
Anmeldungen kontaktieren Sie bitte die Ge­
werbe- und Wirtschaftskammer, Berufliches 
Weiterbildungsinstitut, E-Mail  gwk@gwk.l i  
oder Telefon 00423 237 77 88. (GWK) 

Wissenschaft und Bauten 
Sechs neue liechtensteinische Briefmarken vorgestellt 

VADUZ - Gestern hat die Post­
wertzeichenstelle der Regie­
rung sechs neue liechtensteini­
sche Briefmarken veröffent­
licht. Vier Briefmarken entstan­
den zum Thema «Exakte Wis­
senschaften», die anderen zwei 
zum Thema «Alte Bauten und 
Ortsbildschutz». 

* Nadlne Kranz, Tamara Frömmelt 

Die Briefmarken mit vier naturwis­
senschaftlichen Disziplinen zeigen 
abstrakte Beispiele auf schwarzem 
Grund. Entworfen hat sie der 
Künstler Bruno Kaufmann aus 
Balzers. In der Gestaltung der 
Briefmarken war er völlig frei, was 
für ihn nicht ganz einfach war. 
Kaufmann hatte die Idee, aus je­
dem Bereich zwei Themen zu wüh­
len. Der Künstler dazu: «Die 
Schwierigkeit lag darin, zu jeder 
Marke zwei aus demselben Be­
reich stammenden Motive zu l in­
den, die optisch auf alle vier Mar­
ken bezogen eine gemeinsame ge­
stalterische Linie ermöglichten und 
auch farblich zusamnieiipassten. 
So war zum Beispiel der dunkle 
Hintergrund der Marken bedingt 
durch das dunkle Al l  um den Sa­
turn.» Die der Mathematik gewid­
mete Briefmarke enthält als Haupt­
motiv die 39. Mersenne-Primzahl. 
Diese war bis vor ca. zwei Jahren 
die bisher grösste bekannte Prim­
zahl. Die Hintergrundgrafik ist ei­
ne Penrose-Parkettierung. Die 
Marke für die Physik enthält als 

.Hauptmotiv ..das von Newton en{-. 
deckte Farbspektrum als Band. Die 
Hintergrundgrafik zeigt die Färb- • 

'Verteilung*' äls KürVerii Die der" 

MATHEMATIK 

... -A- - v < 

k « ! K  *" ( V  

l l P l '  

CHEMIE 

,5  . . .  

• „ V  V - ' "  • 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Bilden einen schönen Kontrast: Naturwissenschaften und alte Bauten. 

Chemie gewidmete Marke enthält 
als Hauptmotiv die Darstellung ei­
nes Proteins - ein wichtiger Bau­
stoff des Organismus. Die Hinter-
grundgratik stellt ein CO.-Molekiil 
l̂ar. Die für die Astronomie ent­

worfene Marke enthält als Haupt­
motiv den Saturn. Im Hintergrund 

ist der Sternenhimmel im August 
dargestellt. 

Gegenwärtige Bedeutung 
«Inhaltlich habe ich mir Gedan­

ken gemacht, was für unsere 
Gegenwart von Bedeutung ist», so 
Kaufmann. Die Mersenne'schc 

Primzahl sei zum Beispiel für die 
Verschlüsselung von wichtigen Da­
ten von Belang. «Im Bereich der 
Chemie habe ich mich im Hinblick 
auf die Ernährungsproblematik auf 
der Welt für die Darstellung eines 
Proteins entschieden», so Kauf­
mann. «Ein aktuelles Umweltpro­
blem ist der CO>-Ausstoss, der un­
ser ganzes Klima negativ beein-
flusst (Treibhauseffekt), daher habe 
ich die Darstellung eines CO; -Mo-
leküls für den Hintergrund der Che-
miemarke gewählt.» 

Schützenswerte Bauten 
Nachdem bereits 2003 Briefmar­

ken mit schützenswerten Bauten i n .  
Ruggell herausgegeben wurden, 
setzt sich diese Reihe aus unserer 
nördlichsten Gemeinde nun mit 
zwei weiteren Ansichten fort. Ges­
tern wurden die Motive «Häuserrei­
he an der Dorfstrasse» und das 
«Doppelhaus an der Unterdorfer-
strasse» in den Postverkehr ge­
bracht. Der Historiker und Sachver­
ständige Georg Malin aus Mauren 
ist der künstlerische Schöpfer der 
beiden Motive. Das Dorf Ruggell 
gehörte pfarreirechtlich bis ins 19. 
Jahrhundert zur Pfarrei Bendern. 
Als die erste Fridolinskapelle im 
heutigen Dorfkern geweiht wurde, 
bemühten sich die Bewohner, eine 
Dorfmitte zu gestalten. Die in der 
Barockzeit entstandene «Häuserrei­
he an der Dorfstrasse» darf als Ver­
such verstanden werden, ein Dorf­
zentrum zu gestalten. Das «Doppel­
haus an der Unterdorfstrasse» ist 
ein mächtiger Baukörper in der 
Dorfmitte und gehört wahrschein­
lich zu den ältesten noch bestehen-
deh Bauten von Ruggell. 

Frohe Reisegruppe unterwegs 
Seniorenausflug in Gamprin-Bendern 

G A M P R I N / B E N D E R N  - M i t  
über 50 Seniorinnen und Senioren 
von Gamprin-Bendern nahm am 
letzten Samstag, 4. September eine 
neue Rekordanzahl an Teilnehmern 
ihren traditionellen Seniorenaus-
flug beim Vereinshaus in Gamprin 
in Angriff, zu welchem das Komi­
tee «Ehre dem Alter» unter der Lei­
tung von Helmuth Kind und Imelda 
Hasler eingeladen hatte. 

Das Reiseziel war für dieses Mal 
St. Gallen. Dort wurde zuerst die 
wunderbare Kathedrale besichtigt. 
Diese zum Unesco-Kulturwelterbe 
zählende Kathedrale stiess bei den 
Senioren auf  grosses Interesse. 
Pfarrer Josef Jopek feierte mit den 
Anwesenden eine kleine Andacht 
und sang im akustisch sehr guten 
Kirchenraum zwei- schöne Lieder. 
Beim Wildpark auf der Anhöhe von 
St. Gallen wartete danach ein sehr 
feines Mittagessen auf die fröhli­
che Reiseschar. 

Als letzter Programmpunkt stand 
der währschafte Zvieri im Torggell 
im Palast in Hohenems an. Ein Pa­
lastnarr, Sänger, Musiker und Zau­
berer unterhielt die muntere Gesell­
schaft bestens. 

Auch Pfarrer Josef Jopek und 
Vorsteher Donath Oehri sprachen 
im Verlaufe des Programmes einige 
herzliche Worte an die Seniorinnen 
und Senioren. M i t  vielen schönen 
Eindrücken kehrten die Seniorin­
nen und Senioren danach glücklich 
und zufrieden wieder nach Bendern 
zurück, wo alle noch ims Restau­
rant Deutscher Rhein eingeladen 
waren, den Tag fröhlich ausklingen 
zu lassen. (PD) 

Eine frohe Schar von Seniorinnen und Senioren aus Gamprin-Bendern anlässlich des Seniorenausfluges. 
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LiStrom. 
Öko? Logisch. 
Natürliche Energie aus Liechtenstein, umweltschonend pro­
duziert von den Liechtensteinischen Kraftwerken. 
Aul die einheimische Energie aus der Kraft von Sonne und 
Wasser lässt sich mit gutem Gewissen bauen, denn LiStrom 
trägt das Gütesiegel «naturemade star» für höchste öko­
logische Produktionsansprüche. 

Liechtensteinische Kraftwerke 
Im alten Riet 17, FL-9494 Schaan,  lkw@lkvv.li,  www.lkw.li 

H f t V  
unsere energie 


